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29. Dresdner Brückenbausymposium

Brücken verbinden – Menschen, 
Kulturen, Kontinente. Auch dem 
diesjährigen Brückenbausympo-
sium ist es wieder einmal gelun-
gen, Experten aus verschiedenen 
Regionen und Nationen der Welt 
auf so wunderbare Weise hier in 
Dresden zusammenzuführen, 
und ich heiße die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus dem 
In- und Ausland herzlich willkom-
men!

Das Dresdner Brückenbausympo-
sium ist national und internatio-
nal eine fest etablierte Größe im 
Terminkalender vieler Bauingeni-
eure. Eindrücklich spannt diese 
Veranstaltung den Bogen von be-
merkenswerten historischen In-
genieurleistungen über richtungs-
weisende Forschungsaktivitäten, 
neuartige Baustoffe und Verfah-
ren bis zu neuen Brückenbauwerken sowie 
zur Vorstellung von Instandsetzungsprojekten. 
Dies bietet einen hervorragenden Nährboden, 
um ungeahnte Ideen zu generieren und ge-
meinsam zukunftsfähige Entwicklungen – aus 
Dresden in die Welt – voranzubringen. Auch das 
Scheitern ist eine wichtige Informationsquelle 
für die Ingenieure – und das Symposium stellt 
sich diesem Thema. Der Vortrag „Der 30-Jahre-
Zyklus der Brückeneinstürze und seine Konse-
quenzen“ von Prof. Dirk Proske erfährt durch 
den tragischen Einsturz der Morandi-Brücke 
in Genua im vergangenen August eine traurige 
Brisanz und zeigt eindringlich, wie bedeutsam 
solch ein intensiver Austausch ist.

Denn aus kreativen, interdisziplinären Denk-
weisen erwachsen überaus wichtige Innovatio-
nen, die unser aller Zukunft gestalten. Ein Para-
debeispiel dafür ist Carbon und insbesondere 
der Carbonbeton. Die in Dresden dafür vor-
handene Forschungsinfrastruktur ist weltweit 
einzigartig. Vom Institut für Massivbau wurde 
der Verein C³ – Carbon Concrete Composite e.V. 
2014 initiiert. Das Netzwerk umfasst mehr als 
160 Partner aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verbänden, die an der Weiterentwicklung der 
Carbonbeton-Technologie als revolutionäres 

Herzlich willkommen zum 29. Dresdner Brückenbausymposium

Baumaterial arbeiten. Über den stetigen Fort-
schritt und die große Anerkennung freuen wir 
uns sehr. Mittlerweile wurden erste Projekte 
im Brückenbau mit Carbonbeton realisiert. 
Bestehende Bauwerke werden ertüchtigt und 
verschiedene Neubauprojekte befinden sich in 
der Planung. 

Die Offenheit für Neues ist nicht nur für den 
Brückenbau, sondern auch für die TU Dres-
den unerlässlich. Ein wesentlicher Teil unserer 
Innovationskraft erwächst dabei aus unserer 
einzigartigen Forschungsallianz DRESDEN-con-
cept. Mit insgesamt 28 starken Partnern aus 
Wissenschaft und Kultur steht sie für ein syner-
getisches Zusammenwirken in Forschung, Leh-
re und Infrastruktur und macht die Exzellenz 
der Dresdner Forschung weithin sichtbar. Die-
ser zentrale Forschungsverbund ist einer der 
Gründe, warum die TU Dresden seit 2012 zum 
Kreis der elf deutschen Exzellenzuniversitäten 
zählt und derzeit gute Aussichten hat, diesen 
Titel zu verteidigen. 

Selbstverständlich ist auch die bauliche Ent-
wicklung unserer Universität ein wichtiger 
Eckpfeiler unserer Zukunftsvision. So wird der 
Beyer-Bau derzeit für die Fakultät Bauingeni-

Prof. Hans Müller-Steinhagen Foto: Robert Lohse
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eurwesen vollständig denkmalgerecht saniert 
und barrierefrei erschlossen. Wir hoffen sehr, 
2023 ein funktionales, modernes Gebäude mit 
hohem historischem Wert einweihen zu kön-
nen, in dem die vielen klugen Köpfe ihre Krea-
tivität frei entfalten und neue Ideen entwickeln 
können.

Wie Sie sehen, ist Dresden also genau der rich-
tige Ort für dieses Symposium, das in ganz be-
sonderem Maße zu Dresdens Renommee als 
international anerkannter Forschungsstandort 
beiträgt. Es gibt so viel Neues zu entdecken 
und ich bin sicher: Der Reichtum an Präsenta-
tionen und Diskussionen, der auf Sie wartet, 
macht die heutige Fachtagung zu einem wei-

teren Beispiel dafür, wie Vernetzung in einem 
fruchtbaren Miteinander zu Höchstleistungen 
gebracht werden kann. 

Ich danke dem Veranstalter, Herrn Professor 
 Manfred Curbach, und seinem Team für die Or-
ganisation des Symposiums. Ihnen allen wün-
sche ich eine inspirierende Veranstaltung mit 
lebhaften Diskussionen, neuen Impulsen und 
mutigen Ideen für die zukünftige Entwicklung 
des Brückenbaus und natürlich auch einen 
wunderschönen Aufenthalt hier im Elbtal.

Ihr Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland  
Hans Müller-Steinhagen 

Rektor der TU Dresden
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